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N A C H R I C H T E N  

21.Tote bei Busunglück 
In Ägypten 
KAIRO: Bei einem Frontalzusammenstoss 
zweier Busse in der Nähe von Kairo sind 21 
Menschen ums Leben gekommen. Weitere 19 
Mitfahrer seien teilweise schwer verletzt wor
den, teilte die Polizei in der ägyptischen Haupt
stadt mit. Unfallursache sei Uberhöhte Ge
schwindigkeit gewesen. Die beiden Busse hät
ten auf der zweispurigen Wüstenautobahn nach 
Stidägypten einander nicht mehr ausweichen 
können. 

Zwölf Jugendliche beim 
Bahn-Surfen getötet 
JAKARTA: In Indonesien sind zwölf Jugendli
che beim Bahn- Surfen getötet worden, als der 
Zug  unter einer Brücke durchfuhr. Wie die in
donesische Zeitung «Jakarta Post» meldete, 
wurden bei dem UnglUck in der Nähe der  Stadt 
Bogor in West-Java mindestens zehn weitere Ju
gendliche verletzt. Ein Vertreter der  staatlichen 
Bahngesellschaft sagte gegenüber der  Zeitung, 
der  Unfall sei «unvermeidlich» gewesen. Die Ju
gendlichen seien aufgefordert worden, vom 
Dach herunterzukommen, weil es zu gefährlich 
sei, hätten aber die Warnungen in den Wind ge
schlagen. Nach Angaben der Zeitung feierten 
die Bahn-Surfer ihre letzten Ferientage. 

Blinde Katze rettete 
* Bauern 

HELSINKI: Eine blinde Katze hat ihr «Herr
chen» in der finnischen Ortschaft Tliusniemie 
vor dem Flammentod bewahrt. D e r  als Einsied
ler lebende Mann und die Katze schliefen in der 
Nacht zum Mittwoch gemeinsam auf einem So
fa, als es im Dachstuhl des Gehöfts zu brennen 
begann. Die auf der Brust des Bauern liegende 
Katze wachte als Erste auf und kratzte so lange 
am Hemd des Finnen, bis auch der aufwachte. 
Die Feuerwehr konnte den Brand löschen. 

Teurer Strohhalmtrlck 
CANBERRA: Ein Strohhalmtrick hat die aus
tralische Telefongesellschaft Telstra möglicher
weise Millionen gekostet. Wie ein Telstra-Spre-
cher am Donnerstag berichtete, konnten 29 000 
öffentliche Telefonzellen statt mit Telefonkar
ten oder Münzen auch, mit plattgedrückten 
Kunststoffstrohhalmen für teure Übersee
gespräche benutzt werden. 

r A M f i C Ä '  

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  V a d u z *  A e u l e s t r a n e  2 0  

Geldmarirtfonds 
VPBink Geldmarktlonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Obllnatlonenlondi 

CHF 1 '029.19 
EUR 1 '043.95 
USD 1 '170.85 

VP Bank Obligatlonanlonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Aktianlond« 

CHF 985 .83  
EUR . 9 7 9 . 8 8  
USD 992 .13  

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 

Gemlichta Fondt  

CHF 1*109.13 
EUR 1 '229.64 
USD 1 '130.50  

VP Bank Anlagezlallondt fOr Stiftungen 
Schweizer Franken CHF 
Euro EUR 

Ausgabe- ' /RQcknahmeprelse p e r  1 3 . 1 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

VP Bank Fond« • Dia Alternativa 

1'015.97 
995.15 

Gerne s t ehen  Ihnen die Kundenbetreuer d e r  VP Bank 
unter  d e r  Telefonnummer 4-423 / 2 3 5  6 6  5 5  für  
Fragen zur Verfügung. 

Schweizer Flugzeug abgestürzt 
Libyen: Mindestens 15 Tote - Sehr wahrscheinlich keine Schweizer betroffen 

T R I P O L I S / B E R N :  Nur drei 
Tage nach dem Crossair-Ab
sturz ist am Donnerstag vor 
der Küste Libyens ein Schwei
zer Privatflugzeug ins Meer ge
stürzt. Von den 41 Menschen 
an Bord kamen mindestens 15 
ums Leben. Schweizer waren 
sehr wahrscheinlich nicht in 
dem Flugzeug. 

A m  Abend konnten nach Angaben 
der libyschen Nachrichtenagentur 
18 Überlebende geborgen worden. 
38 Passagiere, zwei Piloten und ein 
Flight-Attendant befanden sich in 
der Maschine, wie die Sprecherin 
des Eidg. Departementes für Um
welt Verkehr, Energie und Kommu
nikation (Uvek), Claudine Godat 
Saladin, sagte. Man befürchte min
destens 15 Tote. 

Passagiere und Besatzungsmit
glieder stammten aus mehreren Na
tionen, gab der Sprecher der in 
Oberglatt Z H  ansässigen Firma 
Avisto AG, Edgar Meyer, bekannt, 
der das Flugzeug gehört. Gemäss 
unbestätigten Angaben befanden 
sich 16 Libyer, 13 Briten, zwei Ka
nadier, drei Inder, drei Kroaten, drei 
Personen aus den Philippinen und 
ein Pakistaner an Bord. 

Laut dem Sprecher des Eidg. De
partementes für auswärtige Angele
genheiten (EDA), Livio Zanolari, 
sind keine Schweizer in der Maschi
ne. Dies müsse aber noch verifiziert 
werden. Das Flugzeug der Avisto, 

Hillary Clinton 
schafft «Hürde» 
NEW YORK: Hillary Clinton 
hat ihren Auftritt in der Talk
show des Satirikers David Let-
terman mit Bravour absolviert. 
Souverän überstand die First 
Lady Fragen des kauzigen In
quisitors, der schon andere poli
tische Kaliber aus dem Konzept 
gebracht hatte, zu ihrer Kandi
datur für den New Yorker Senat. 
Sie kannte New Yorks symboli
schen Baum ebenso wie den Vo
gel des Bundesstaats und versi
cherte, dass sich ihr Mann Bill 
gemeinsam mit ihr in Chappa-
qua niederlassen wird. 

Bei der abgestürzten Schweizer Privatmaschine handelt es sich um eine Shorts SD3-60-300 aus dem Jahr 1989. Un
ser Bild zeigt die Unglücksmaschine a u f  dem Flughafen Altenrhein. (Bild: Keystone) 

die unter anderem Serviceflüge für 
ölplattformen in Nordafrika und 
Nahost durchführt, war laut Meyer 
auf dem Weg von der libyschen 
Hauptstadt Tripolis zum ölfeld 
Marsa al-Brega gewesen. 

Das UnglUck passierte laut einem 
Communiquö des Uvek circa um 
12.40 Uhr  Schweizer Zeit beim Lan
deanflug. Gegen 12.30 Uhr hatte 
der  Pilot einen normalen Anflug auf 
den Flughafen Brega begonnen. 

Ungefähr fünf Minuten später 
meldete er  den Ausfall beider Trieb
werke und gab bekannt, eine Not
wasserung zu versuchen. Die Ma
schine berührte daraufhin kurz vor 
der Küste das Wasser und versank 
im Meer. 

Die Ursache des Unglücks blieb 
bis am Abend unklar. Die Passagie
re sind Techniker, die auf den Öl
plattformen arbeiten. Die Avisto-
Flüge dienen dazu, Personal zwi

schen dem Hauptquartier der Ölfir-
ma und verschiedenen ölfeldern zu 
befördern. 

Beim abgestürzten Flugzeug han
delt es sich laut Avisto-Angaben um 
eine Maschine des Typs Shorts 
SD3-60-300, die im Jahr 1989 gebaut 
wurde. Das etwa 40-plätzige Flug
zeug mit der Immatrikulation HB-
A A M  hat zwei Propellertriebwer
ke, wie das Bundesamt für Zivilluft
fahrt (Bazl) mitteilte. 

Black-Boxes nach Kanada 
Crossair-Absturz: Flugschreiberergebnisse ab Dienstag 

BASEL/ZÜRICH: Die beiden 
Flugschreiber der Crossair- Unfall
maschine sind nach Kanada unter
wegs. Von den nach dem Absturz 
vom Montag überprüften Flugzeu
gen des "typs Saab 340 war am Don
nerstagmorgen noch eines am Bo
den. 

Der Stimmenrekorder und der 
Flugdatenschreiber, die am Mitt
woch am Absturzort in Niederhasli 
Z H  geborgen wurden, waren am 
Donnerstag nach Kanada unter

wegs. Laut Jean Overney, Chef des 
Büros für Flugunfalluntersuchun
gen (BFU), werden die Geräte von 
einem seiner Mitarbeiter zum 
kanadischen Transportation Safety 
Board (TSB) gebracht. 

Overney präzisierte auf Anfrage 
der sda, dass der Flugdatenschrei-
ber in Kanada ausgewertet wird. 
Zum Stimmenrekorder werden in 
Kanada Tonbandaufnahmen ange
fertigt. Deren Auswertung finde da
nach aber in der Schweiz statt. Falls 
alles optimal laufe und die Geräte 

nicht beschädigt seien, sei am nächs
ten Dienstag oder Mittwoch mit 
ersten Resultaten zu rechnen. 

A n  der Unfallstelle wurden am 
Donnerstagmorgen die Bergungs
arbeiten fortgesetzt. Wie ein Spre
cher der  Kantonspolizei Zürich 
sagte, wurden bisher Leichenteile 
von fünf bis sechs Opfern gebor
gen. Offen sei noch, ob das Flug
zeug rekonstruiert werde. Dies sei 
nur notwendig, wenn die Flug
schreiber die Unfallursache nicht 
preisgäben. 

25 Jahre nach 
Vietnamkrieg 
BASEL: 25 Jahre nach dem Ende 
des Vietnamkriegs erinnert eine Fo
toausstellung an die Spätfolgen: Ge
zeigt werden Bilder von Menschen, 
die noch heute an den Auswirkungen 
des Einsatzes des dioxinhaltigen 
Herbizids Agent Orange leiden. «Als 
mein Kind geboren wurde, war ich 
sehr traurig», lautet der Titel der 
Ausstellung, die am Freitag in Basel 
mit Gästen aus Vietnam eröffnet 
wird. Der Basler Fotograf Roland 
Schmid zeigt mit Porträts das aktuel
le Gesicht der Agent Orange-Folgen. 

W e t t e r  Stabiles Hoch 
Das Hochdruckgebiet mit Zentrum über Ost
europa bestimmt auch morgen das Wetter in 
der Schweiz. 

Unten Nebel, oben Sonne 
Ganze Schweiz und Fürstentum Liechtenstein: 
Über dem Mittelland Neubildung des Nebels, 
der sich heute Nachmittag nur teilweise auflöst. 
Die Obergrenze liegt bei 700 Meter, im Laufe 
des Tages auf 900 Meter ansteigend. Über dem 
Nebel sowie in den übrigen Gebieten ist es vor
wiegend sonnig. Tiefsttemperaturen zwischen 
- 5  und -10 Grad. A m  Nachmittag unter dem 
Nebel -1,  sonst +2 Grad. Auf 2000 Meter Höhe 
tagsüber - 6  Grad. 

Die Aussichten 

Samstag und Sonntag: Beidseits der  Alpen wei
terhin Hochnebel. Obergrenze zwischen 1500 
und 2000 Metern. Darüber ziemlich sonnig. 
Kalt und im Norden massige bis starke Bise. 
Montag und Dienstag: Über dem Mittelland oft-
Hochnebel, sonst meist sonnig. 
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